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Kommentar

Heimat und 
Wissenschaft
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Chronik

Ferteel iinjsen! 
2012

Institutsverein:
Stabwechsel

Thede Boysen und Inken Völpel-
Krohn am 28. April in Husum
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Zum 100. Geburtstag von Walter Peters
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Prädikat „sprachenfreundlich“

Walter Peters (rechts) mit dem damaligen Landwirtschaftsminister Josef 
Ertl (Mitte) und Jürgen Koppelin
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Zum ersten Mal: Friesisch im Abitur

Institutsdirektor Thomas Steensen gratulierte 
der jungen Preisträgerin, rechts Lehrer Stefan 
Lander von der Gemeinschaftsschule Bredstedt.

Oberstufenleiter Hark Steinert (rechts) gratuliert 
der erfolgreichen Abiturientin Meike Riewerts.

Christian-Feddersen-Preis 2012
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Friesisch an den Hochschulen

Zur Erinnerung an Burkhard Asmuss
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Üt da 
friiske feriine

Vorsitzender Heinrich Bahnsen bedankt sich bei den Sängerinnen aus der 
Gruppe Klångspal Kathrin Zastrow (links) und Nomke Johannsen, die im 
Handwerkerhaus für den musikalischen Rahmen sorgten.

Fo
to

: 
Pe

tr
a 

Bl
um

e



8 Nordfriesland 179 

Nordfriesland 
im Sommer
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� In Friedrichstadt wurden die Gebäude der traditionsreichen Eidermühle abgerissen. Im Jahre 1857 hatte Johann 
Peter Kölln den seit dem 17. Jahrhundert bezeugten Mühlenbetrieb von der Stadt Friedrichstadt übernommen und 
nach einem Großfeuer im Jahre 1901 als „Kölln’s Dampf- und Walzenmühle“ in neuer Form wieder aufgebaut. Er 
gehörte zeitweise zu den größten Getreidemühlen Europas. In den 1930er-Jahren ging das Unternehmen an die 
— damals neu gegründete — Eidermühlen Aktien-Gesellschaft über. Die Mühle erzielte eine Mahlleistung von bis zu 
30 000 Tonnen pro Jahr und kam 1991 in den Besitz der Hamburger VK Mühlen AG. Im Jahre 2001 wurde die Eider-
mühle stillgelegt und der Betrieb nach Itzehoe überführt. Die Maschinen und die sonstige verwertbare Inneneinrich-
tung waren ausgebaut worden. Die stadtgeschichtliche Sammlung erhielt einige Mehlsäcke. 
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Ulf-Dietrich von Hielmcrone:

Es ist der Original-Schauplatz
Laudatio auf das Haus Peters in Tetenbüll

Ein erfolgreiches kleines Museum in Eiderstedt, das Haus Peters in Tetenbüll feierte-
sein 20-jähriges Bestehen. Bei der Festveranstaltung am 5. November 2011 würdigte 
Dr. Ulf-Dietrich von Hielmcrone, Vorsitzender der Husumer Nissenstiftung und frü-
herer Vorsitzender des Landtags-Bildungsausschusses, die dort geleistete Arbeit. Er 
knüpfte daran grundsätzliche Überlegungen zur Zukunft der Museen. Nordfriesland 
bringt den für den Druck leicht bearbeiteten Vortragstext. 

Dr. Ulf-Dietrich von Hielmcrone im Haus Peters
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Kultur als Standortfaktor
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Der Beitrag der Museen
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Seit zwei Jahrzehnten erfolgreich: Haus Peters in 
Tetenbüll
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Die original erhaltene 
Ladeneinrichtung aus 
dem frühen 19. Jahr-
hundert bildet eine 
besondere Attraktion 
im Haus Peters.
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Paul-Heinz Pauseback:

Ludwig Nissen —
„eine einzigartige Figur“ in New York
Forschungsperspektiven 75 Jahre nach Gründung des Nissenhauses

Ludwig Nissen (1855—1924) ist in Nordfriesland und in Husum vor allem als Stifter 
des Nissenhauses bekannt, als in Amerika reich gewordener Auswanderer, der seiner 
Geburtsstadt etwas Gutes tun wollte. Quellenfunde aus jüngerer Zeit weisen nun 
auf die Bedeutung Nissens in Amerika hin, ein lohnendes Forschungsfeld. 

Ludwig Nissen
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Gemälde „Vor dem 
Juwelierladen“ von 
Amedée Julian Mar-
cel-Clément (1907), 
Sammlung Ludwig 
Nissen. Der Juwe-
lenhandel war die 
Grundlage für Nis-
sens Wohlstand.
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S. Parkes Cadman
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75 Jahre Nissenhaus als nordfriesisches Museum

Eine Tafel aus alter Zeit
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Die Skulptur „The Bronco Buster“, die den Geist der 
amerikanischen „frontier“ repräsentiert, schuf der Ma-
ler und Bildhauer Frederic Remington (1861—1909) im 
Jahre 1895. Ein Exemplar zierte die Sammlung Ludwig 
Nissens und wird nun in Husum gezeigt, ein anderes 
steht im Oval Office des Weißen Hauses in Washington.
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Empfang für den Republikaner Colonel Theodore 
Roosevelt 1898. Verantwortlich für die Organisation: 
Ludwig Nissen

Theodore — „bull moose“ — 
Roosevelt
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Zu Briesen:
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Werner Junge:

Universalmöbel vor dem Mast
Peter Barrot erforscht die Geschichte der Seekiste

Seefahrt ist Teil der Geschichte Nordfrieslands. Tausende Männer von Inseln und 
Halligen heuerten auf Walfängern oder auf Handelsschiffen an. Die Kommandeure, 
Steuerleute und einfachen Seeleute verdienten das Geld, um unter dem damaligen 
widrigen Verhältnissen das Auskommen ihrer Familien zu sichern. Zeugnisse und An-
denken wie die „sprechenden Grabsteine“ auf Insel-Friedhöfen, Schiffsmodelle und 
Walfängergerät werden stolz und aufwendig präsentiert. Nur die Seekisten hat lange 
kaum jemand beachtet. Zu Unrecht, denn das Universalmöbel der Seeleute hat viel 
zu erzählen.

Peter Barrot
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In Peter Barrots Garage in Wobbenbüll stapeln sich die 
Seekisten.
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Ein besonders schönes Stück 
der Sammlung, die Seekiste 
von Melf Hans Bandix von 
der Hallig Langeneß, wurde 
in der Ausstellung „Heimat 
Nordfriesland. Ein Kanon frie-
sischer Kultur“ im Nissenhaus 
in Husum gezeigt (vgl. Nord-
friesland 178).
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Kehrt Europa zu sich selbst zurück?
Ein Familien-Roman spiegelt die Geschichte des Grenzlandes

Der Freiburger Sprachwissenschaftler Prof. Dr. Uwe Pörksen, als viertes von 13 Kin-
dern des früheren Direktors der Breklumer Mission Martin Pörksen und seiner Frau 
Elisabeth 1935 in Breklum geboren, veröffentlichte 2011 den Roman „Riß durchs 
Festland“. Darin lässt er die Geschichte seiner Familie, insbesondere seines Urgroß-
vaters Hans Schlaikier Prahl lebendig werden, die eng mit der konfliktreichen Ent-
wicklung des deutsch-dänischen Grenzlandes verknüpft ist. Uwe Pörksen gab Nord-
friesland Auskunft über die Hintergründe seines Romans. 
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Drei-Generationen-Hochzeit in Eckernförde am 
31. August 1930, der Gold-Bräutigam Hans Schlaikier 
Prahl starb in der darauffolgenden Nacht.
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Die Kinder von Elisabeth und 
Martin Pörksen beim Verlas-
sen von Breklum 1956. Von 
links: Gönke, Jens-Hinrich, 
Niels, Uwe, Hedda, Ilse, 
Christian, Inge, Claus, Niels 
Holger (Sohn von Martin Pörk-
sens Bruder Wilhelm, 1944 in 
Rumänien vermisst), Sönke, 
Hans-Friedrich, Thies, Elke.
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Bücher

Margarete Boie:
Dammbau

Lesereise 
Nordfriesische Inseln

Kristine von Soden: Lesereise 
Nordfriesische Inseln. Wolkenbil-
der, Watt und Meeresköche, 132 S., 
14,90 Euro. Picus Verlag, Wien 
2012

Der Hindenburgdamm — hier ein frühes Luftbild — war ein technisches 
Großprojekt der 1920er-Jahre.
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Nordfriisk Instituut

„gölj-rüüdj-ween“

„Snaak friisk!“

Weites 
blaues Land

Werden Sie Mitglied!
Werben Sie Mitglieder!
Unterstützen Sie die wis-
senschaftliche Arbeit für 
die nordfriesische Sprache, 
Geschichte und Kultur!
Als Mitglied haben Sie Vor-
teile:
— Sie erhalten die Zeitschrift 
Nordfriesland und das Nord-
friesische Jahrbuch kostenlos.
— Weitere Veröffentlichungen 
des Instituts können Sie zum 
Vorzugspreis erwerben.
— Sie werden zu Veranstaltun-
gen eingeladen, können sich 
an Arbeitsgruppen beteiligen 
und die Arbeit des Instituts 
mitbeeinflussen.
— Beiträge und Spenden sind 
steuerlich absetzbar.

Der Jahresbeitrag beträgt:
30,00 Euro für Einzelmitglieder
37,50 Euro für Ehepaare
11,25 für Schüler, Studierenden,
         Auszubildende
93,75 Euro für korporative Mitglieder

Nordfriisk Instituut
Süderstr. 30; 25821 Bräist/
Bredstedt, NF; Tel.: (04671) 
60120; Fax: (04671) 1333
E-Mail: 
info@nordfriiskinstituut.de
www.nordfriiskinstituut.de



Ich will auch 
in die Schule gehen

Jarling 2013

Neu im
Nordfriisk
Instituut


